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Vorwort 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
ich freue mich, Ihnen die fünfte Auflage unseres Verwaltungsberichtes präsentieren zu können. Die-
ser Bericht bietet eine interessante und gewinnbringende Lektüre und ich wünsche Ihnen viele inte-
ressante Einblicke in die Arbeit unserer Verwaltung. 
 
An dieser Stelle möchte ich meinen besonderen Dank den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung  für ihre tägliche Einsatzbereitschaft zum Wohle der Vellberger Bürgerinnen und 
Bürger aussprechen. Ebenso möchte ich ganz herzlich allen engagierten und interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern der Stadt Vellberg für ihr uneigennütziges Engagement im Interesse eines gut 
funktionierenden Gemeinwesens danken. 
 
Wenn Sie ein besonderes Anliegen haben, teilen Sie dies uns bitte mit, denn 
 
„Wer vom Ziel nichts weiß, kann den Weg nicht finden“. 
 
Eine Grundvoraussetzung für das Erreichen unserer Ziele ist eine fruchtbare Zusammenarbeit zwi-
schen Stadtverwaltung und Gemeinderat. Wenn beide Partner bemüht bleiben, nicht auf vermeint-
liche Rechte und Pflichten zu beharren, sondern in wechselseitiger Offenheit das gemeinsame Ziel 
anzustreben, werden wir es auch zum Wohle unserer gesamten Bürgerschaft erreichen. 
 
Ich lade Sie nun sehr herzlich zur Lektüre unseres Verwaltungsberichtes ein und bedanke mich für 
Ihr Interesse.  
 
 
Ihre  
 
 
 
 
Ute Zoll 
Bürgermeisterin 
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1 Einwohnerzahlen 
 

1.1 Entwicklung der Einwohnerzahlen 
 
Am 31.12.2014 hatte die Stadt Vellberg 4.317 Einwohner und ist gegenüber 2013 konstant geblieben. 
 
2010 war die Einwohnerzahl von Vellberg auf den niedrigen Stand von 4.167 zurückgegangen. Es 
folgten drei gute Jahre mit jeweils Steigerungen bis auf insgesamt 4.320 Einwohner. 2014 ist die 
Einwohnerzahl konstant geblieben. Es war nur ein ganz leichter Rückgang von 3 Personen zu ver-
zeichnen. Die nebenstehenden detaillierten Zahlen beziehen sich auf das Jahresende 31.12.2014. 
Einwohnerentwicklung im Detail: 
Die Einwohnerzahl blieb 2014 konstant und fiel nur ganz leicht um 3 Personen. 
Der Hauptzuwachs erfolgte wiederum im Neubaugebiet Kreuzäcker mit 28 Personen, gefolgt vom 
Dürrsching mit 16 Personen und Talheim Siedlung mit 10 Personen. 
Einwohnerzuwächse gab es auch noch in Eschenau, Schneckenweiler, Talheim Ort und Lorenzen-
zimmern. Einen deutlichen Verlust mussten dagegen die Markgrafenallee mit – 28 Personen und 
Großaltdorf mit – 20 Personen hinnehmen. In Vellberg und Kleinaltdorf waren es jeweils -11. Weite-
re Verluste gab es in Merkelbach mit -4. 
Die Markgrafenallee bleibt größter Ortsteil mit 836 vor Großaltdorf mit 804 Einwohnern. 
Die Stadtverwaltung hofft, dass sich die Einwohnerzahl weiterhin stabil entwickelt. Auch gegen eine 
Einwohnersteigerung wäre nichts einzuwenden. 
Bauplätze stehen übrigens in den beiden Neubaugebieten Kreuzäcker in Vellberg und Wolfsgraben 
Großaltdorf noch zur Verfügung. Wenn Sie Interesse daran haben, rufen Sie bitte Herrn Taubald 
(Tel. 877-30) an. 
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Davon entfielen auf die einzelnen Teilorte: 
 

 2014 2013 2012 

Dürrsching 315 299 312 

Eschenau 94 92 89 

Markgrafenallee 836 864 848 

Merkelbach 20 24 23 

Schneckenweiler 33 29 30 

Talheim (Ort) 261 258 244 

Talheim  
(Siedlung) 

684 674 691 

Vellberg 565 576 569 

Kreuzäcker 326 298 277 

Zwischensumme 3.134 3.114 3.083 
Großaltdorf 
Kleinaltdorf 
Lorenzenzimmern 

804 
154 
225 

824 
165 
217 

812 
162 
213 

Zwischensumme 1.183 1.206 1.187 
Gesamtsumme 4.317 4.320 4.270 

 
 
 
Auf die drei großen Teilorte zusammengefasst, ergibt sich folgendes Bild: 
 
 
 

 2014 2013 2012 

Vellberg 1.874 1.883 1.836 
Talheim mit  
Dürrsching 

1.260 1.231 1.247 

Großaltdorf 1.183 1.206 1.187 
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1.2 Einwohner nach Staatsangehörigkeit 
 
 2014 2013 2012 
Deutsche (einschließlich Doppelstaatler) 4.060 4.075 4.053 
Ausländer (ohne Doppelstaatler)  257 245 217 

 
 

1.3 Altersjubilare 
 
Ab dem 75. Lebensjahr haben alle Einwohner die Möglichkeit, ihren Geburtstag in der Vellberger 
Stimme zu veröffentlichen. Ab dem 80. Geburtstag gratulieren die Bürgermeisterin bzw. die Orts-
vorsteherin den Jubilaren bei einem persönlichen Besuch. Das Gleiche beim 85. und 90. Geburtstag. 
Frau Bürgermeisterin Ute Zoll und Frau Ortsvorsteherin Andrea Binder besuchten Herrn Kern zum 
100. Geburtstag. 
Die älteste Person in Vellberg ist 102 Jahre alt. 
 

 2014 2013 2012 
90. Geburtstag 8 11 8 
über 90. 25 20 14 
80. und 85. 33 38 31 

 
 

1.4 Religion 
 

 2014 2013 2012 
Evangelisch 2.471 2.523 2.507 
Römisch-katholisch 768 762 747 
Sonstige/ohne Religion 1.035 1.035 1.016 

 
 

1.5 Einwohner mit Nebenwohnungen 
 
 

 2014 2013 2012 
Anzahl Nebenwohnsitze 113 116 124 

 
Diese Personen haben keinen Einfluss auf die Zahlungen aus dem Finanzausgleich. 
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1.6 Einwohner nach Familienstand  
 
Vellberger: 
 

 2014 2013 2012 
Männlich 2.168 2.149 2.105 
Verheiratet 1.015 1.029 1.018 
Nicht verheiratet 1.153 946 1.087 

 
 
Vellbergerinnen: 
 

 2014 2013 2012 
Weiblich 2.149 2.171 2.165 
Verheiratet 1.003 1.015   1.007 
Nicht verheiratet 1.146 807 1.158 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Silhouette des Vellberger Städtle im Sommer Ortseingangs-Schild Vellberg 
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2 Öffentlichkeitsarbeit 
 

2.1 Herausgabe von Pressemitteilungen 
 
Der Kontakt zur Presse hat sich weiter gut entwickelt, so dass nur wenige Pressemitteilungen erfor-
derlich waren. Teilweise waren Korrekturen notwendig. 
 

2.2 Werbeanzeigen 
 
Wie in den vergangenen 4 Jahren wurden 2014 insgesamt 30 Werbeanzeigen im Haller Tagblatt, 
Hohenloher Tagblatt, Rundschau Gaildorf, Kreiskurier, Wochenpost Crailsheim, Wochenzeitung 
Crailsheim, Hohenlohe Trends und Moritz geschaltet. Schwerpunkte lagen wieder bei der Bewer-
bung des Weinbrunnenfests, des Christkindlesmarkts, des Trödelmarkts und von der Stadt initiierten 
Veranstaltungen. Weiterhin wurde auf das Bauplatzangebot für Wohnen und Gewerbe sowie auf 
das Tourismusangebot hingewiesen. 
 

2.3 Veranstaltungskalender 
 
Der jährlich aufgelegte Vellberger Veranstaltungskalender mit zahlreichen Veranstaltungsterminen 
wurde im Jahre 2014 über die Vellberger Stimme verteilt. Auch über die städtische Homepage wur-
den die Veranstaltungstermine veröffentlicht. Im Veranstaltungskalender sind neben den städti-
schen Terminen auch solche der Vereine, Kirchen und Institutionen aufgeführt. Die Termine werden 
in einer gemeinsamen Sitzung im November abgestimmt. 
Erfreulich ist, dass die Zahl der Veranstaltungen gleich hoch ist wie im Vorjahr. 
 

2.4 Vellberger Stimme 
 

 2014 2013 2012 
Amtsblatt Erscheinungen 48 48 48 
Insgesamt Seitenanzahl 746 690 682 

 

2.5 Ehrungen 
 
Beim Neubürgerempfang am 16. Januar 2014 wurden einige Personen geehrt. 
Sportler: Jörg Hanselmann, Lisa-Cathrin Schreiner, Lena Frank, Selina Kauffmann, Claudia 
Neumann-Winker, Simon Frohmader, Andrea Hajek, Sarah Sailer und Robin Wagner.  
Übungsleiter: Uwe Büchele, Frank Eder und Zlatko Balatinac vom TSV Vellberg, Heike Hofer, Silvia 
und Werner Hajek sowie Johannes Klupik vom SV Großaltdorf, Margareta Haase von den Hohenlo-
her Hundefreunden Vellberg 
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2.6 Städtische Veranstaltungen und Feste 
 
Am ersten Juli-Wochenende fand das weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannte Weinbrunnenfest zum  
47. Mal statt. Das Fest war wie jedes Jahr ein Anzie-
hungspunkt für zahlreiche Besucher aus Nah und Fern. 
Diesmal konnte auch die Fußball-WM gesehen werden. 
Die Sicherheitskonzeption zum Schutz der Besucher 
wurde beibehalten. Außerdem fand ein Empfang der 
Ehrengäste statt. 
 
 
Der 35. Christkindlesmarkt mit seiner romantischen Illumination fand am 13./14.12.2014 im Vellber-
ger Städtle statt. Bei besserem Wetter als im Vorjahr kamen diesmal wieder deutlich mehr Besucher. 
 

 2014 2013 2012 
Marktbeschicker 60 62 55 

 
 
Des Weiteren fanden folgende Veranstaltungen statt: 
 
Wirtschaftsstammtisch, Trödelmarkt , Straßengalerie, Seniorennachmittag und 
Jahreskonzert Stadtkapelle, Kreistagssitzung im Dezember. 
 

2.7 Natur- und Heimatmuseum  
 
Zur Betreuung des Museums waren im Jahr 2014 insgesamt 10 Personen ehrenamtlich tätig. 
2013 waren es 11 ehrenamtliche Tätige. 
 

 2014 2013 2012 2011 
Öffnungstage 34 36 35 34 
Besucher 1.488 1.999 2.150 2.681 

 
 
2.8 T(h)alheimer Treffen 
 
Vom 28. bis zum 29. Juni trafen sich die „T(h)alheimer“ aus vier Nationen zu ihrer jährlichen Zusam-
menkunft in Thalheim Kanton Aargau in der Schweiz. Mit dabei war eine 3-köpfige Delegation von 
Vellberg-Talheim mit Delegationsleiter Ernst Schreyer. 
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2.9 Flyer, Werbung 
 
Mit Flyern wurden das Weinbrunnenfest und der Christkindlesmarkt beworben. Dazu kamen noch 
Flyer für die Straßengalerie und den Tag des offenen Denkmals. Wie bereits angekündigt gibt es drei 
neue Postkarten von Vellberg. 
 
Für das Jahr 2015 ist eine neue Imagebroschüre geplant. Ein neuer Flyer soll für den Altstadtrund-
gang erstellt werden. Dieser beinhaltet eine Beschreibung aller historischen Gebäude im Städtle. Als 
Werbung für Vellberg werden Give-aways kommen. 
 

2.10 Landesprogramm Stärke 
 
Das Landesprogramm STÄRKE hat zum Ziel, Eltern in ihren Erziehungskompetenzen zu stärken und 
so die Entwicklungsmöglichkeiten ihrer Kinder zu verbessern. Da das erste Lebensjahr für die weitere 
Entwicklung des Kindes wichtig ist, gibt es mit dem Landesprogramm STÄRKE die Möglichkeit, be-
reits in dieser frühen Phase Familienbildungsangebote mit Schwerpunkten auf Pflege, Ernähung und 
frühkindlicher Entwicklungsförderung wahrzunehmen. Die Eltern Neugeborener erhielten bis Juli 
einen Bildungsgutschein in Höhe von 40.- Euro. Seit August können Eltern, wenn sie einem be-
stimmten Personenkreis (Hartz IV, Bezug von Sozialhilfe…..) angehören, einen Antrag auf Kosten-
übernahme, bis 100 €, stellen. 
 
 

 2014 2013 2012 
Mädchen 19 20 13 
Jungen 21 16 17 
Neugeborene insgesamt 40 36 30 

 
 
„Mit jedem Menschen ist etwas Neues in die Welt gesetzt, 
was es noch nicht gegeben hat, etwas Erstes und Einziges.“ 
 
 
Frau Pfisterer durfte 22 und Frau Binder 18 Elternbesuche machen 
und überbrachte herzliche Glückwünsche der Stadt und wünschte 
viel Freude und schöne Erlebnisse mit dem Nachwuchs.  
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3 Kämmerei 
 

3.1 Landessanierungsprogramm Haller -/ Eschenauer Straße  
 
Dieses Sanierungsgebiet läuft zum 31.12.2014 aus. Die Gesamtabrechnung wird Anfang 2015 erfol-
gen. 
 
 

3.2 Haftpflicht/Schadensfälle 
 
Gemeldete Verkehrsunfälle: 
 

Verkehrsunfälle 2014 2013 2012 
Mit Bauhoffahrzeugen 4 0 2 
Mit Feuerwehrfahrzeugen 0 0 1 
Bei Dienstfahrten 3 0 1 

 
 
Der Einbruchschaden in das Rathaus/Amtshaus erfolgte in der Nacht vom 03.09./04.09.2014 und 
in das Jugendhaus Vellberg am 07.12.2014. Die Täter des Einbruches im Jugendhaus konnten ermit-
telt werden.  
 
 

3.3 Unfallmeldungen 
 
Aufgenommen wurden im Jahr 2014 insgesamt 9 Unfallanzeigen. 
 
Davon waren betroffen: 
 
3 Kindergartenkinder 
1 Schulbegleiterin 
3 Bauhofmitarbeiter 
1 Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr 
1 Reinigungskraft 
 
Dienstunfähigkeit bzw. bleibende Schäden traten dabei glücklicherweise nicht ein. 
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3.4 Miet-/Pachtverträge 
 

 
2014 2013 2012 

Mietverträge 11 13 17 
Pachtverträge in Vellberg 48 48 68 
Pachtverträge in Großaltdorf 31 29 29 

 
 
Die Höhe der Miet- und Pachteinnahmen betrug in 2014 insgesamt 61.354 Euro, 2013 waren es 
58.826 Euro.  
 
 

3.5 Bauplatzverkäufe 
 
Die Vergleichszahlen 2012-2014 der versandten Informationsbroschüren sowie getätigten Bau-
platzverkäufe sind nach Baugebiet getrennt wie folgt dargestellt: 
 

 Baugebiet Kreuzäcker Baugebiet Wolfsgraben 
 2014 2013 2012 2014 2013 2012 
Informationsbroschüren 9 16 28 2 1 8 
Bauplatzverkauf 5 8 6 1 1 0 

 
 
Der Verkaufserlös in 2014 betrug insgesamt ca. 402.000 Euro. Im Jahr 2013 waren es  
704.236 Euro und 2012 nahm die Stadt über den Bauplatzverkauf 451.710 Euro ein. 
Für den 2. Bauabschnitt Kreuzäcker wurden bereits 7 verbindliche Verkaufszusagen gemacht. 
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4 Stadtkasse 
 

4.1 Grundsteuer  
 
Es wurden 126 Grundsteuerbescheide erstellt. Die Gesamthöhe der Grundsteuereinnahmen betrug 
502.380 Euro in 2014. Im Jahr 2013 nahm man 496.808 Euro ein und im Jahr 2012 waren es  
519.785 Euro. 
 
Es besteht die Möglichkeit, die Grundsteuer entweder in 4 gleichen Raten oder zum 
1. Juli eines Jahres in einem Betrag zu entrichten. 
 

4.2 Gewerbesteuer 
 
Die Gesamthöhe der Gewerbesteuereinnahmen betrug 661.916 Euro. Im Vorjahr betrugen sie  
648.257 Euro und 2012  747.078 Euro. 
Im Vergleich 2013 zu 2014 sind die Einnahmen aus der Gewerbesteuer geringfügig gestiegen. 
 

4.3 Wasserabrechnungen 
 

 2014 2013 2012 
Pro-Kopf Jahresverbrauch 44,1 m³ 44,2 m3 42,4 m3 
Verbrauch pro Kopf am Tag 121 Liter 121 Liter 116 Liter 
Wasserrechnungen 1.477 Stück 1.446 Stück 1.415 Stück 
Insgesamt Verbrauch 193.405 m³ 187.514 m3 184.511 m3 

 
Die Wasserhärte beträgt 13,6 (Mittel). 
 

4.4 Mahnwesen 
 

 2014 2013 2012 
Mahnungen verschickt 779 934 1.718 
Außenstände in Höhe 13.844,31 € 61.681,17 € 58.692,79 € 
Höchster Mahnbetrag 2.989,00 € 16.906,34 € 5.128,25 € 

 

4.5 KFZ-Abmeldungen 
 
Im Jahr 2014 wurden 18 Fahrzeuge abgemeldet. 2013 waren es 24 abgemeldete Fahrzeuge. 
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4.6 Spenden 
 
Einnahmen für: 
 

 2014 2013 2012 
Kindergärten 3000,00 € 2.100,00 € 710,00 € 
Grund- und Hauptschule 0,00 € 0,00  € 1.682,00 € 
Vellberger Jugend 131,00 € 500,00 € 0,00 € 
Elterninitiative 763,15 € 1.149,58 € 1.562.81 € 
Sonstiges 1320,00 € 5.116,01 € 2.500,00 € 
Spendeneinnahmen insgesamt 5.214,15 € 8.865,59 € 6.454,81 € 

 

4.7 Hundesteuer/Hundebesitzer 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Das Verhältnis der Hundesteuer und der Anzahl der Hunde verläuft nicht linear, da der Beitrag für 
den Erst-, Zweit- oder Dritthund unterschiedlich ist. 
 
Die Hundesteuer beträgt für den ersten Hund 80 Euro. Hält der Hundebesitzer im Stadtgebiet 
mehrere Hunde, so erhöht sich der geltende Steuersatz für den zweiten und jeden weiteren Hund 
auf jeweils 160 Euro.  
 

4.8 Kegelbahn 
 
Einnahmen und Nutzungen: 
 

 2014 2013 2012 
Einnahmen  1.090,00€ 1.415,00 € 1.067,50 € 
Nutzungen pro Jahr 81 94 92 

 
 
 
 
 
 

 2014 2013 2012 
Hunde 278 272 256 
Hundesteuer 
insgesamt 

 
23.251,05 € 

 
21.159,98 € 

 
21.673,35 € 
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4.9 Grillplatz Vellberg 
 
Der Grillplatz in Vellberg findet großen Zuspruch. Die hohe Belegungszahl entstand, weil die 
Schiedsrichter in der Regel ihre Besprechung immer dienstags beim Grillplatz unentgeltlich abhal-
ten.  
 
 

 2014 2013 2012 
Belegungszahl 52 47 39 
Einnahmen insgesamt 170 € 210 € 130 € 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4.10 Grillplatz Großaltdorf 
 
Die Nutzungsgebühr beträgt für Einheimische 10 Euro, für Auswärtige 20 Euro.  
 

 2014 2013 2012 
Belegungszahl 22 24 35 
Einnahmen insgesamt 330 € 180 € 340 € 

 
 
 

4.11 Minigolfplatz 
 
Verkaufte Karten: 
 
 

 
 
 
 
 

 2014 2013 2012 
Jugendliche 331 458 614 
Erwachsene 200 223 231 
Einnahmen insgesamt 797,20 € 995,60 € 1.198,80 € 
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4.12 Mineralfreibad Vellberg 
 

 2014 2013 2012 
Badegäste insgesamt 12.868 24.700 27.241 
Einnahmen insgesamt 25.384,10 € 34.296,61 € 30.047,97 € 

 
Die Badesaison 2014 war die schlechteste in den letzten 40 Jahren. 
Am 16. August 2014 wurde das 60-jährige Bestehen des Freibades mit einem kleinen Fest  
gefeiert. Symptomatisch für die ganze Saison: Auch beim Fest herrschte kühles Wetter. 
 
Verkaufte Eintrittskarten: 
 

 2014 2013 2012 
Jahreskarten Familien 135 116 122 
Jahreskarten Erwachsene 91 73 77 
Jahreskarten Jugendliche 81 74 100 
Zehnerkarten Erwachsene 47 70 48 
Zehnerkarten Jugendliche 44 60 61 
Tageskarten Erwachsene 2.771 5.419 3.965 
Tageskarten Jugendliche 2.190 4.402 3.668 

 
Die Badesaison begann am 20. Mai und endete am 14. September. 
 
Besucherzahlen in den Jahren 2012 bis 2014: 
 

 2014 2013 2012 
Mai 762 0 1.865 
Juni 5.608 6.589 4.955 
Juli 4.652 11.891 5.730 
August 1.636 5.487    12.792 
September 210 733 1.899 

 
 
Der bestbesuchte Badetag war der 9. Juni (Pfingsten) mit 1.200 Besuchern. 
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5 Hauptamt 
 
 

5.1 Feuerlöschwesen 
 
 
 

Feuerwehrmitglieder:  
 
 

 2014 2013 2012 
Aktive Feuerwehrangehörige 65 65 66 
Kinder-
/Jugendfeuerwehrmitglieder 

41 38 19 

 
 
Einsätze: 
 

 2014 2013 2012 
Brände 8 3 1 
PKW-Brände 0 0 0 

 
 
Technische Hilfsleistungen: 
 

 2014 2013 2012 
Verkehrsunfälle 2 0 6 
Bergung von Verletzen 0 0 0 
Türe in Notfällen geöffnet 0 3 0 
Ölspuren beseitigen 2 5 4 
Wegen Insekten und Tieren 3 0 1 
Sturm/Überschwemmungen 0 1 0 
Sicherheitswachen 2 2 2 
Verkehrsabsicherung 0 0 0 
Fehlalarme 1 1 4 
Sonstige Einsätze 1 1 5 
Einsätze gesamt 11 13 22 
Kostenbescheide an Verursacher 3 4 7 
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5.2 Ordnungswidrigkeiten 
 
Es gab ein Ordnungswidrigkeitenverfahren im Zusammenhang mit der Hundehaltung wie 2013. Eine 
obdachlose Familie mit 4 Kindern musste im Gemeindehaus Talheim untergebracht werden. 
 

5.3 Sachbeschädigungen 
 
Leider war erneut festzustellen, dass am städtischen Eigentum und in städtischen Einrichtungen zu-
nehmend Sachbeschädigungen ausgeübt werden.  
 
Der Polizei wurden Schäden gemeldet: 
 
 2014 2013 2012 
Sachbeschädigungen 9 7 5 
 
 

5.4 Nachbarrecht 
 
Ca. 30 Beratungen bei Grenzproblemen mit Hecken und Bäumen und in Bausachen wurden durch 
das Hauptamt durchgeführt. 
 
 

5.5 Straßenverkehr 
 
Einmal jährlich werden in der Verkehrsschau Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit 
getroffen.  
 
Die letzte Verkehrsschau fand am 3.10.2014 statt. 
 
 

 2014 2013 2012 2011 
Problempunkte 6 3 10 14 

 
 
Die Problempunkte wurden besichtigt und erörtert. Die angeregte Anordnung eines Verkehrsspie-
gels an der Zufahrt zur Kläranlage wurde vom Landratsamt erlassen. Sonst waren keine Anordnun-
gen erforderlich. Außerdem wurde die Stadt zu 60 verkehrsrechtlichen Anordnungen angehört. 
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5.6 Hallenbelegung 
 
Davon entfallen auf die: 
 

 Stadthalle Talheim Festhalle Großaltdorf 
 2014 2013 2012 2014 2013 2012 
Vereine 12 10 13 9 12 22 
Theater/ Kino 2 1 4 0 0 1 
Private Feiern 2 5 1 3 2 0 
Stadt/ Kindergarten/ 
Schulen/ Wahlen 

15 8 7 5 4 2 

 
 
Auch der Mehrzweckraum mit Küche im Feuerwehrmagazin Großaltdorf wurde gerne für  
größere Veranstaltungen angemietet: 
 
 2014 2013 2012 
Feuerwehrmagazin (Mehr-
zweckraum) 

8 13 13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

5.7 Geschirrmobil 
 
Das Geschirrmobil wird bei größeren Veranstaltungen gerne genutzt und hat sich bereits  
bestens bewährt. 
 

 2014 2013 2012 
Ausleihungen, auch Geschirr 13 13 9 
Einnahmen insgesamt 1735,50 € 1523,80 € 890,00 € 

Turn- und Festhalle Großaltdorf Stadthalle Vellberg-Talheim 
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6 Standesamt 
 

6.1 Statistik Eheschließungen 
 
 

1. nach der Staatsangehörigkeit 
 

 2014 2013 2012 
beide deutsch 12 9 23 
einer mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit 

1 1 1 

beide ausländische Staats-
angehörigkeit 

0 0 0 

Eheschließungen gesamt 13 10 24 
 
 

2. nach dem Familienstand 
 

 2014 2013 2012 
beide ledig 8 6 21 
einer oder beide bereits 
geschieden oder verwitwet 

5 4 3 

 
 

3. nach dem Wohnsitz 
 

 2014 2013 2012 
beide in Vellberg 10 6 15 
einer in Vellberg, einer 
außerhalb 

1 0 3 

beide außerhalb 2 4 6 
 
 

4. Namensführung 
 

 

 
 

 2014 2013 2012 
Getrennt 0 1 3 
Ehename   
● davon Name des 

Mannes ist Ehename 
12 8 18 

● davon Name der Frau 
ist Ehename 

0 0 1 

● ein Partner führt Dop-
pelname 

1 1 2 



 
 

 
6 Standesamt 

 

 22

 
Das durchschnittliche Heiratsalter der Männer: 
 

 2014 2013 2012 
Heiratsalter 36 39 36 
Altersspanne 24-60 Jahre 25-59 Jahre 24-54 Jahre 

 
 

Das durchschnittliche Heiratsalter der Frauen:  
 
 

 2014 2013 2012 
Heiratsalter 34 34 33 
Altersspanne 24-56 Jahre 21-51 Jahre 20-51 Jahre 

 
 
 

6.2 Ehejubiläen 
 

 2014 2013 2012 
Goldene Hochzeit 12 8 14 
Diamantene Hochzeit 2 3 3 

 
 

Zwei Ehepaare durften sogar das seltene Fest der  
Eisernen Hochzeit feiern! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6.3 Geburtenüberschuss/-defizit 
 
Eingerechnet wurden auch Geburten und Sterbefälle, die außerhalb beurkundet wurden. 
 
 

 2014 2013 2012 
Geburten 43 39   31 
Sterbefälle 36 38 32 
Differenz +7 +1 - 1 

 
Die Kinder wurden zum Großteil in Schwäbisch Hall und Crailsheim geboren. 
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6.4 Personenstandswesen 
 
In den Personenstandsbüchern Vellbergs wurde beurkundet: 
 

 2014 2013 2012 
Eheschließungen 13 10 24 
Hausgeburten 1 0 2 
Sterbefälle 20 33 28 

 
7 Anmeldungen zur Eheschließung in Vellberg, Heirat aber an einem anderen Standesamt. 

6.5 Sterbefälle  
 

1. nach dem Geschlecht 
 

 2014 2013 2012 
Männlich 8 16 10 
Weiblich 12 17 18 

 

2. nach dem Wohnsitz 
 

 2014 2013 2012 
Ortsansässige 18 27 20 
Auswärtige 2 6 8 

 

3. nach der Staatsangehörigkeit 
 

 2014 2013 2012 
Deutsch 20 32 28 
nicht deutsch 0 1 0 

 
 

6.6 Friedhöfe 
 
Auf den Friedhöfen Vellberg, Großaltdorf und Lorenzenzimmern werden folgende Arten von Grab-
stätten zur Verfügung gestellt: 
 

• Doppelgräber 
• Einzelgräber 
• Urnengräber 
• Urnenwandgräber  
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6.7 Bestattungen 
 
Bestattungen oder Urnenbeisetzungen sind in den drei Friedhöfen der Stadt Vellberg auf der Stö-
ckenburg, in Großaltdorf oder in Lorenzenzimmern erfolgt:  
 

Vellberg Stöckenburg 2014 2013 2012 
Doppelgräber 1 3 2 
Einzelgräber 0 5 2 
Urnengräber 15 6 10 
Urnenwandgräber 8 9 10 

 
Großaltdorf und Lo-
renzenzimmern 

2014 2013 2012 

Doppelgräber 1 5 4 
Einzelgräber 2 3 0 
Urnengräber 2 2 1 
Urnenwandgräber 3 2 0 

 
 
Das durchschnittliche Sterbealter lag bei 78 (Vorjahr 79) Jahren. Das Sterbealter erstreckte sich von 
52 bis 95 Jahre. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

6.8 Kirchenaustritte 
 

 2014 2013 2012 
aus der evangelischen Kirche 24 7 5 
aus der römisch-katholischen Kirche 13 3 3 

Friedhof Stöckenburg Aussegnungshalle Großaltdorf 
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7 Bauamt 
 

7.1 Bauanträge  
 
Folgende Anträge wurden bearbeitet: 
 
 

 2014 2013 2012 2011 
Bauanträge insgesamt  23 32 35 
● davon herkömmliche 

Baugenehmigungen 
16 13 18 21 

● davon vereinfachte 
Baugenehmigungen 

 1 3 1 

● davon Kenntnisgabe-
verfahren 

10 6 8 12 

● davon Bauvorbeschei-
de 

2 2 1 0 

● davon Abbruchanträge 0 1 2 1 
Bausumme in Mio. € 3,4 2,9 7,5 6,4 

 
 
 
Ausgestellt wurden 40 Negativzeugnisse zum Vorkaufsrecht. 2012 waren es 32 und im Jahr 2011 
waren es 46 Negativzeugnisse. 
 
 
 

7.2 Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) 
 
Es wurden 4 Anträge auf ELR-Förderung gestellt. Die Stadt Vellberg beantragte Förderungen für die 
Sanierung des Mineralfreibades und den Neubau des Bauhofes. Außerdem gab es 2 private Anträge 
aus Großaltdorf. 
Groß- und Kleinaltdorf wurde vom Reg. Präsidium Stgt. als Schwerpunktgemeinde mit verbesserten 
Fördermöglichkeiten anerkannt. 
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8 Sonstiges 
 

8.1 Konzessionsanträge 
 
Es wurden Anträge auf Gaststättenkonzessionen entgegengenommen, bearbeitet und an das Land-
ratsamt weitergeleitet. 
 

 2014 2013 2012 
Anzahl Konzessionen 7 4 4 

 
 

8.2 Gutachterausschuss 
 
Der Gutachterausschuss erstellte 2 Gutachten für private Wohnhäuser und Grundstücke in 2014. In 
2013 waren es 4 und im Jahr 2012 waren es ebenfalls 4 Gutachten. 
 
 

8.3 Kaufpreissammlung 

 

 2014 2013 2012 
Eigentumswohnungen 16 32 24 
Landwirtschaft 11 13 7 
Waldgrundstücke 3 2 1 
Unbebaute Grundstücke 6 9 7 
Bebaute Grundstücke 29 27 29 
Kaufverträge insgesamt 61 78 69 

 
 
Die Differenz entstand dadurch, dass in Kaufverträgen auch mehrere Grundstücke übertragen wer-
den können. 
 
 

8.4 Sonstige Erlaubnisse 
 

 2014 2013 2012 2011 
Schankerlaubnisse 54 57 65 64 
Plakatierungserlaubnisse 41 39 26 28 
Sperrzeitverkürzung 1 1 1 1 
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8.5 Sommerferienprogramm 
 
Während den Ferienwochen haben zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen und Helfer mit ihrer Ar-
beit und ihrem persönlichen Einsatz die Voraussetzungen dafür geschaffen, dass Kinder und Jugend-
liche die verschiedenen Angebote des Vellberger Sommerferienprogramms in ihren Ferien nutzen 
konnten. 
 
 

 2014 2013 2012 
Kurse 33 38 33 
Anmeldungen 309 316 346 

 
 
8.6 Corporate Design 
 
Im Laufe des Jahres 2014 wurde das Corporate Design weiter umgesetzt. Am 4. April erschien das 
Mitteilungsblatt mit neuem Layout. Das Erscheinungsbild wurde überarbeitet und sowohl die Titel-
seite als auch der Innenteil moderner gestaltet.  
 
Neu entworfen wurden auch Streuartikel wie 
 

• Schlüsselanhänger 
• Einkaufswagenchips 
• Luftballons 

 
 
8.7 Volkshochschule – Außenstelle 

 
Im Wintersemester fanden folgende VHS-Kurse bzw. Vorträge statt: 
 
 

• Früher in Rente 
• Immobilienübertragung 
• Pilzkundliche Führung 
• Android und Ich 
• Liedbegleitung mit der Gitarre 
• Augenschule 
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9 Bürgerbüro 
 

9.1 Antragszahlen Bürgerbüro /Ortschaftsverwaltung Großaltdorf 
 
Einwohnerwesen 
 

 2013 2014 2012 
Anmeldungen 296 247 302 
Abmeldungen 258 246 242 
Ummeldungen 74 116 68 
Sterbefallmitteilungen 38 36 32 
Geburtenmitteilungen 39 43 32 
Eheschließungsmitteilungen 13 20 28 
Ehescheidungsmitteilungen 7 11 11 

 
Passamt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Gewerbeamt 
 

 2014 2013 2012 
Gewerbeanmeldungen 38 29 38 
Gewerbeabmeldungen 30 26 29 
Gewerbeummeldungen 8 12 4 

 
Fundamt 
 

 2014 2013 2012 
Fundgegenstände 16 14 15 

 
Zusätzlich zu den Fundgegenständen wurden auch zahlreiche Schlüssel aufgefunden 
und abgegeben. 

 2014 2013 2012 
Personalausweise 330 307 456 
Reisepässe 152 155 205 
Kinderreisepässe 58 68 71 
vorläufige Dokumente 24 21 39 
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Fischereischeine 
 

 2014 2013 2012 
Jugendfischereischeine 2 1 3 
Fünfjahresfischereischeine 5 4 9 
Zehnjahresfischereischeine 5 5 5 
Jahresfischereischeine 2 1 1 

 
 
Sonstiges 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9.2 Meldeauskünfte/Bescheinigungen 
 
Die aus dem Melderegister schriftlich und mündlich erteilten Auskünfte, die Beglaubigungen von 
Abschriften, sowie die Ausstellung von gebührenpflichtigen und gebührenfreien Bescheinigungen 
wurden zahlenmäßig nicht erfasst. 
 
Auskünfte aus dem Melderegister über Einwohner werden täglich mehrfach erteilt.  
 
 

9.3 Ratschreibergebühren/Grundbuchauszüge 
 

 2014 2013 2012 
Unbeglaubigte Grundbuchauszüge 8 13 20 
Beglaubigte Grundbuchauszüge 0 2 0 
Beglaubigte Unterschrift 6 8 17 

 
 
 

Schwerbehindertenausweise 16 5 8 
Parkausweise für Schwerbehinderte 1 5 2 
Anträge auf Waffenbesitzkarte/ Eintra-
gung Waffen / Jagdschein 

4 6 3 

Rundfunkgebührenbefreiung 8 5 7 
Landesfamilienpässe 28 68 81 
Wohngeldanträge 33 33 38 
Führerscheinanträge 105 98 106 
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10 Tourismus 
 

10.1 Tourismus allgemein 
 
Im Mai hat Katarina Wloch das Ganerbenhaus nach einer Komplettrenovierung mit einem Hotel & 
Schwedischen Café im Städtle eröffnet.  
 
 
Theaterspaziergang 
 
Zum zweiten Mal gastierten die Freilichtspiele Schwäbisch Hall in Vellberg. Die Reise führte nach 
Berlin. Anlass dafür war der Berliner Mauerfall vor 25 Jahren. Es sollte eine Hommage an die Stadt 
und an ihre Menschen sein. Rund 240 Besucher kamen am 15. + 16. August 2014 zu diesem Event 
und waren begeistert.  
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Hohenloher Kultursommer 
 
In diesem Jahr fanden gleich zwei hochkarätige Konzerte des Hohenloher Kultursommers statt. Am 
27. Juni 2014 spielte Augustus Woodrow-Tomizuka aus Arizona auf seiner Gitarre ein erstklassiges 
Konzert im Vellberger Schloss. Einige Tage später, am 06. Juli 2014, fand in der Stöckenburg das 
zweite Konzert statt. Hier spielte Johann Plietzsch auf seiner Trompete zusammen mit dem Strei-
cher-Ensemble l’estro armonico Berlin. Beide Konzerte waren ausverkauft. 
 
 

10.2 Stadtführungen 
 
Tourismus 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 2014 2013 2012 
Gebuchte Stadtführungen (Gruppen) 27 35 53 
Öffentliche Stadtführungen 6 6 6 
Kinderführungen  5 15 17 
Gebuchte Nachtwächterführungen (Gruppen) 11 13 24 
Öffentliche Nachtwächterführungen 6 8 8 
Kirchenführungen 5 4 4 
Bühlertaltouren 1 1 3 
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11 Kindergarten 
 

11.1 Kindergarten allgemein 
 
Der Kindergartenbeitrag beträgt für das erste Kind 92 Euro, für das zweite Kind, das gleichzeitig den 
Kindergarten besucht 46 Euro. Ab dem 1. Lebensjahr beträgt der Beitrag 161 Euro. Der Beitrag für die 
Ein- und Zweijährigen ist der Gleiche. Der Beitrag für die Ganztagesbetreuung beläuft sich auf 138 
Euro. 
 
Kindergartenstatistik: 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Den gesetzlichen Rechtsanspruch auf einen Krippenplatz erfüllen wir bereits seit dem Kindergarten-
jahr 2012/2013. Die angebotenen 22 Betreuungsplätze sind durchschnittlich mit 20 Kindern belegt. 
 
In allen 3 Kindergärten haben wir eine Kindergartenleitung und die Betreuungszeit beträgt bei allen 
Angebotsformen 6 Stunden am Tag (außer bei der Ganztagesbetreuung).  
 

11.2 Kindergarten Markgrafenallee 
 
Der Kindergarten ist in 3 Gruppen eingeteilt. Es gibt zwei Gruppen mit verlängerter Öffnungszeit und 
eine Krippengruppe von 1 – 3 Jahren.  
 
Durchschnittsalter und Gruppenstärke: 
 

 2014 2013 2012 
3-4 Jährige 28 28 24 
5-6 Jährige 18 19 14 
Kleinkindgruppe 20 18 13 
Durchschnittsalter 3 Jahre und 1 Monat 2 Jahre und 9 Monate 3 Jahre und 4 Monate 

 
In der Kindergartenbedarfsplanung war ursprünglich die teilweise Unterbringung von Kindern aus 
Vellberg in Großaltdorf vorgesehen. Durch einen Bürgerantrag wurden nun freigewordene Räume in 
der Schule zum Kindergarten Schönblick umgebaut. Die Gruppe nahm am 7. Januar 2015 ihren Be-
trieb auf.  

 2014 2013 2012 2011 

Markgrafenallee 66 65 56 49 

Talheim 33 37 35 30 

Großaltdorf 35 27 34 38 

Kinder insgesamt 134 129 125 117 
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11.3 Kindergarten Talheim 
 
 
Der Kindergarten ist in 2 Gruppen eingeteilt. 7 Kinder besuchten die Ganztagesbetreuung. 2014 sind 
2.409 Essen an 221 Tagen ausgegeben worden. Durchschnittlich nahmen 18 Kinder das warme Mit-
tagessen in Anspruch.  
 

 2014 2013 2012 
3-4 Jährige 21 25 21 
5-6 Jährige 12 12 13 
Durchschnittsalter 4 Jahre und 6 Monate 3 Jahre und 8 Monate 4 Jahre und 3 Monate 

 
 

11.4 Kindergarten Großaltdorf 
 
 
Es ist eine 2gruppige Einrichtung mit verlängerter Öffnungszeit. Leider ist zu beobachten, dass die 
Anzahl der Kinder hier rückläufig ist. 
 

 2014 2013 2012 
3-4 Jährige 22 15 18 
5-6 Jährige 12 12 16 
Durchschnittsalter 4 Jahre 2 Monate 4 Jahre und 3 Monate 4 Jahre und 4 Monate 

 
 
 
Kleine Forscher im Kindergarten  
 
Der Kindergarten hat vom Netzwerk BBQ,  
Berufliche Bildung Heilbronn Franken, die  
Plakette „Haus der kleinen Forscher“ erhalten  
und gehört somit zu den ersten Kindergärten im 
Kreis Schwäbisch Hall, die diese Auszeichnung 
bekommen haben. 
Zwei Erzieherinnen sind über mehrere Jahre in der 
Fachschule für Sozialpädagogik in Schwäbisch Hall 
für das naturwissenschaftliche Experimentieren 
mit Kindern qualifiziert worden.                                                      –wieso, weshalb warum wer nicht fragt  
                                                                                                                             bleibt dumm- 
 
Beim Sommerfest wurden verschiedene „Forscher- 
stationen“ zum aktiven Ausprobieren für Kinder 
und Eltern angeboten. 
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12 Schule 

12.1 Angebot Kernzeitbetreuung 
 
Seit 1. Februar 2011 wird schultäglich von Montag bis Freitag eine Betreuungszeit durch die Kernzeit-
betreuung von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr angeboten. Bereits vor Schulbeginn ab 7.30 Uhr werden die 
Schüler von Lehrern beaufsichtigt. Die Betreuung erfolgt durch von der Stadt eigens hierfür ange-
stelltes Personal. 
 
Es müssen folgende Gebühren entrichtet werden: 
 

Betreuungstag(e) pro 
Woche: 

1 Tag 2 Tage 3 Tage 4 Tage 5 Tage 

Monatliche Kosten: 8,00 € 16,00 € 24,00 € 32,00 € 40,00 € 

12.2 Inanspruchnahme der Kernzeitbetreuung 
 
Die Kernzeitbetreuung wurde im Schuljahr 2013/2014 von insgesamt 29 Kindern wahrgenommen. 
Im laufenden Schuljahr 2014/2015 gehen 26 Kinder in die Kernzeitbetreuung.  
 
Im Einzelnen wird folgende Anzahl an Betreuungstagen von Kindern in Anspruch genommen: 
 
 

Schuljahr 2014/2015 Schuljahr 2013/2014 

Betreuungstag(e) 
pro Woche 

Kinder 
Betreuungstag(e) 
pro Woche 

Kinder 

1 13 1 13 
2 3 2 5 
3 7 3 4 
4 2 4 2 
5 1 5 5 
Insgesamt: 26 Insgesamt: 29 

12.3 Ferienbetreuung 
 
In den ersten beiden Sommerferienwochen wurde von der städtischen Jugendbetreuung eine Be-
treuung für Grundschüler angeboten. Hier nahmen in der ersten Woche 14 Kinder und in der zweiten 
Woche 9 Kinder teil. 
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13 Bauhof 

Die Bauhofmitarbeiter sind vielseitig einsetzbar. In diesem Jahr wurden wieder einige, darunter auch 
große Projekte bewältigt, wie z. B. die Kanalsanierung RÜB Talheim bis RÜB alte Kläranlage, Stadt-
mauersanierung an der oberen Bastion, DSK-Beläge auf der Stöckenburgstraße und dem Aalenwie-
senweg, Gräber anlegen auf den Friedhöfen Stöckenburg und Großaltdorf, Montage von neuen Kü-
chen im Kindergarten Markgrafenallee, Ufersicherungen an der Bühler, Durchführung einer Stadt-
putzete, komplette Überarbeitung der Außenanlagen an der Schule und Halle Vellberg, Sanierungen 
an den WC-Anlagen im Kindergarten Talheim, Ausstattung sämtlicher städtischer Immobilien mit 
Rauchwarnmeldern, Malerarbeiten am Haupteingang der Schule Vellberg, Malerarbeiten in der Kü-
che und im Foyer des Kindergartens Großaltdorf, oder die komplette Überholung der Rasenspren-
gertechnik am TSV-Sportplatz. 
Weiterhin erledigt der Bauhof alle anfallenden Unterhaltsarbeiten wie die Pflege der Friedhofsanla-
gen und Grünflächen, Betreuung der Kläranlage und des Abwassernetzes, Unterhaltsarbeiten im 
Freibad, Baumfällungen, Feldwegunterhaltungen, Pflege und Unterhaltung von Kinderspielplätzen, 
Reparatur von defekten Straßenlaternen und Masten, Reparatur von Wasserrohrbrüchen, Erstellung 
von neuen Hauswasser-anschlüssen sowie Asphaltarbeiten der Gemeindestraßen. 
Die notwenigen Maßnahmen zur Durchführung der großen städtischen Veranstaltungen wie das 
Weinbrunnenfest, Trödelmarkt und Christkindlesmarkt erfolgen ebenfalls durch den Bauhof. 
 
In Zahlen können genannt werden: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2014 2013 2012 2011 

Wasserrohrbrüche 15 24 18 10 

Getauschte Wasseruh-
ren 

238 80 80 300 

Defekte Laternen 73 87 55 57 

Abgeräumte Gräber 9 11 15 11 

Dieselbestellungen 5 4 4 5 

Diesel (in Liter) 13.167 11.081 10.766 14.500 
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14 Personal 
 

14.1 Personalstellen 
 
In der Verwaltung arbeiten 
 

 2014 2013 2012 
Beamte in Vollzeit 3 3 3 
Teilzeitbeschäftigte 6 7 5 
Vollzeitbeschäftigte mit Bauhofleiter 3 2 3 
Leihkraft Vollzeit von Vivento 1 1 1 
Auszubildende 1 1 1 
Frauen in Elternzeit 3 3 3 
Ruhephase der Altersteilzeit 1 1 1 

 
 
im Bauhof sind 
 

 2014 2013 2012 
Teilzeitbeschäftigter 2 1 1 
Vollzeitbeschäftigte (ohne BHL) 7 6 5 
Ruhephase der Altersteilzeit 3 3 4 

 
 
in den Kindergärten kümmern sich folgende Kräfte um die Kleinen 
 

 2014 2013 2012 
Gruppenleitung 8 8 8 
Zweitkräfte 6 7 7 
Anerkennungspraktikantinnen 2 3 2 
Aushilfen und Sprachförderung 4 4 4 
Elternzeit 3 3 3 
Leitung 3 3 3 

 
 
weitere Bedienstete: 
 
  1 Ortsvorsteherin      4 Kernzeitbetreuerinnen 
  1 Hausmeister        4 Grünanlagenpfleger 
  1 Schulsekretärin      2 Häckselplatzbetreuer 
  2 Bademeister (Stadtwerke CR)     10 Reinigungskräfte  
  1 Stellvertretende Bademeisterin   1 Dirigent Stadtkapelle 
  2 Vertretungen Amtsboten    2 Jugendarbeiter 
  1 Amtsbotin            



 
 

 
14 Personal 

 

 37

 

14.2 Ehrungen 
 
Es gab drei Personalehrungen: 
 

- 25 Jahre im öffentlichen Dienst:  
Kindergartenleiterin Sybille Vielmetter, Großaltdorf 

 
- 20-jähriges Jubiläum bei der Stadt:   

Kämmerer Oliver Taubald, 
Monika Heiner, Bürgerbüro 

 

14.3 Altersteilzeit und Verabschiedungen 
 
Verabschiedet wurde Häckselplatzwart Reinhold Rau. Bei Margret Hoffmann endete die  
Altersteilzeit am 31.12.2014. 
 

14.4 Betriebsausflug 
 
Am 16. Juni fand der Betriebsausflug der Verwaltung durch das Hohenloher Land statt. Nach der Be-
sichtigung von Würth in Gaisbach ging es nach Langenburg zum Kaffee mit Führung durch das Gut 
Ludwigsruhe und danach zur Käsereibesichtigung. Der Ausklang erfolgte in der Mosesmühle in Bäch-
lingen. Insgesamt nahmen 43 Personen am Ausflug teil.  
 

14.5 Weihnachtsfeier 
 
Am 11. Dezember fand in der TSV-Gaststätte die Weihnachtsfeier der Verwaltung mit 65 Personen 
statt. 
Bei Essen und Trinken wurde im Vorfeld des weihnachtlichen Trubels inne gehalten und mit weih-
nachtlichen Geschichten auf das Weihnachtsfest eingestimmt. Für gute Unterhaltung sorgte der 
Hohenloher Mundartbarde Kurt Klawitter. 
 


